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NEUES  AUS  DEM  GEMEINDERAT
Am 15. Juli 2003 fand neuerlich eine Gemeinderatssitzung statt, aus der das
Wichtigste wiederum berichtet werden soll.

 Volksschule Spitz:  Standort festgelegt - Finanzierung offen

In der sehr intensiven und
s o r g f ä l t i g e n  S t a n d o r t -
diskussion für die Erneue-
rung der Volksschule konn-
te  nun  e in  Sch lu s spunk t
g e s e t z t  w e r d e n .  Z u l e t z t
wurden noch zwei Varianten
in Erwägung gezogen, näm-
l ich ein Standort  bei  der
Hauptschule (Zubau) oder
ein Verbleib am bisherigen
Standort. Zahlreiche Argu-
mente waren gegeneinan-
der abzuwägen, wobei die
Entsche idung ke ines fa l l s
leicht gefallen ist. Immer-
hin hatte der Vo lks schu l -
ausschuss unter gGR Rupert
Donabaum mustergült ige
Vorbereitungsarbeit gelei-
s te t  und unter  E inbez ie -
hung des Hauptschulaus-
schusses, sowie des Lehr-
körpers der Volkschule un-
t e r  D i r.  Mag.  Mel i t ta
Baumgartner-Kermer,  t rag-
fäh ige  En t sche idungs -
grundlagen geschaffen.

Demzufolge müsste bei ei-
nem Neubau der Volksschu-
le in jedem Fall mit einem
Kostenvolumen von etwa •
1.300.000,00 (nach Förde-
rung) gerechnet werden.
Auch eine bloße Sanierung
der Volksschule – wenn aus

welchen Gründen auch im-
mer von einem Neubau Ab-
s tand genommen wi rd –
würde allerdings mit erheb-
l ichen Kosten verbunden
sein, zumal allein für die Er-
neuerung und Ausstattung
des Turnsaals im Alten Rat-
haus ein entsprechender
Aufwand anfällt. In Summe
würde der Neubau der Volks-
schule den Gemeindehaus-
halt über eine Laufzeit von
etwa 13 Jahren mit einem
Mehrbet rag von etwa •
35.000,00 jährlich belasten,
weil Einsparungen an Mie-
t e ,  B e t r i e b s -  u n d
Sanierungskosten zu  be-
rücksichtigen sind.

In der eingehenden Diskus-
s ion des  Gemeinderates
zeigten sich viele Gemein-
deräte äußerst gut vorberei-
tet und kompetent. Auf die-
ser Grundlage wurde dann
auch die e inmüt ige Ent-
scheidung getroffen, für den
F a l l  des  Neubaus  e ine r
Volksschule dem Standort/
Zubau bei der Hauptschule
den Vorzug einzuräumen.

Al lerd ings  i s t  damit  e ine
endgült ige Entscheidung
zum tatsächlichen Neubau
der Volksschule noch nicht

gefallen: Die Finanzlage der
Gemeinde läss t  näml ich
eine Mehrbelastung in der
dargestel l ten Höhe nicht
mehr zu. Eine Entscheidung
zum Neubau der Volksschu-
le würde daher auch eine
nicht mehr bewält igbare
Situation für den Gemein-
dehaushalt ergeben. Zu be-
denken i s t  anderer se i t s ,
dass notwendige Investitio-
nen nicht auf Dauer vermie-
den werden können. Die mit
der laufenden Erhaltung des
K ana l -  und  Wa s s e r -
l e i t u n g s n e t z e s  u n d  d e r
Straßen verbundenen Auf-
wendungen können schon
kurzfristig ebensolche Bela-
stungen mit sich bringen,
ohne dass die Gemeinde in
der Lage wäre, sich dage-
gen zu wehren. Die darge-
stel l te S i tuat ion erfordert
demnach ein sofortiges Ge-
spräch mit der NÖ Landes-
regierung (Finanzlandesrat
Mag. Wolfgang Sobotka),
von dessen Ergebnis letzt-
lich auch die Entscheidung
über  e inen Neubau der
Volksschule abhängig sein
wird. Schon in der nächsten
Sitzung des Gemeinderates
sol l  es endgült ige Fest le-
gungen geben.
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Subvent ion

Wartung der
Straßenbeleuchtung

Eigentümer von Grundstük-
ken gegen öffentliches Gut
sind dafür verantwortl ich,
dass von ihrem Grundstück
Sträucher, Bäume etc. über
Zäune, Straßenbeleuchtun-
gen  etc. auf öffentliches Gut
hinüberwachsen. Insbeson-
dere im Sinn der Funktions-
fäh igke i t  der  S t raßenbe-
leuchtung werden daher alle
betroffenen Mitbürger gebe-
ten, die Lichtprofile von sol-
chem Bewuchs frei zu hal-
ten.

Nicht behobener
Jagdpacht

Eisenbahnkreuzung Schwallenbach -
Vorarbeiten schreiten voran

Eine wesentliche Verbesse-
rung konnte am Parkplatz
Schloß erzielt werden. Die
Abfahrt zum Parkplatz wur-
de neu asphaltiert und in der
Mitte wurden Begrenzungs-
steine gefasst. Der gesam-
te Parkplatz wurde mit Riesel
be legt ,  sodas s  nunmehr
auch rein optisch die Park-

Parkplatz beim Schloß erneuert

flächen eine größere Akzep-
tanz finden sollten. Vor al-
lem “passt” nunmehr der
Parkplatz besser zu dem in
immer weiteren Umfang ge-
nutzten Schloß. Die Kosten
betrugen • 13.147,13, die
Arbeiten wurden von der Fa.
TEERAG ASDAG durchge-
führt .

Gemeinde erwirbt
aufgelassenen Wehr-

bach

D e r  Wehrbach zwischen
Laaben und Helwig – Mühle
ist längst aufgelassen; Was-
serrechte bestehen diesbe-
z ü g l i c h  n i c h t  m e h r.  D i e
Marktgemeinde Spitz wird
nun nach langwierigen Ver -
handlungen die Grundfläche
des gesamten Wehrbaches
auf den Grundstücken 2212,
2213 und 2215 je Grund-
buch Spitz um den weitge-
hend abgeminderten Kauf-
preis von • 2.450,— erwer-
ben.

Parkverbot vor
Schloß

Der Gemeinderat legte fest,
dass  in  der  Sch loßgasse
zwischen dem Torbogen und
dem Haus Emperer -  sohin
unmittelbar vor dem Schloß
– ein Parkverbot gelten soll.
Dami t  so l l  s iche rges te l l t
sein, dass die Ansicht des
Schlosses nicht durch par-
k ende Fa h r zeuge beein-
trächtigt wird.

Über Ansuchen erhielt der
Verein “Wachauer Kirchen-
konzerte” für die Konzertver -
anstaltung im Jahr 2002 ei-
nen auf 50 % reduzierten
K o s t e n b e i t ra g ,  s o h i n  •
275,—, wei l  verspätet an-
gesucht wurde.

Über Ansuchen wurde der
nicht behobene Jagdpacht
in  Schwal lenbach den
Wegegemeinschaften zur
Instandhaltung der Wege
der Katastralgemeinde zur
Verfügung gestellt, dies in
Höhe von • 897,82.

Als ersten Schritt  im Zuge
der Erfüllung der wechsel-
seitigen Zusagen von Markt-
gemeinde Spi tz  und ÖBB
beschloss der Gemeinderat
die Auflassung der Öffent-
lichkeit auf Grundstück Nr.
698 Grundbuch Schwallen-
bach. Gleichzeit ig wurde
festgelegt, dass die Auflas-
sung der Öffentlichkeit erst
dann in Geltung treten soll,

wenn alle anderen Voraus-
setzungen ( insbesondere
E i n r i c h t u n g  d e s  t e c h n i -
schen Kreuzungsschutzes
an der Bahn in Schwallen-
bach) geschaffen sind. Die
für  aufzu lassende E i sen-
bahnkreuzungen zu schaf-
fenden Ersatzlösungen sol-
len in den kommenden Mo-
naten etabliert werden.
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I n  Kü r ze  i s t  d ie  fo rmel le
Genehmigung des LIFE-Na-
tur-Projektes Wachau durch
die EU-Kommiss ion zu er-
warten. Wie bereits berich-
tet, können dann die Pro-
jektarbeiten über ein Volu-
men von insgesamt • 5 , 5
Mill. in den nächsten fünf
Jahren umgesetzt werden.
I n  d e r  Vo r s t a n d s s i t z u n g
vom 2.Juli 2003 wurde die
Projektleitung für das LIFE-
Projekt  mit  Mag. Hannes
Seehofer  (Fu r th)  besetz t
und als  Projektass istent in
wird Mag. Hedwig Grad-
mann tätig werden.

I m  R a h m e n  d e s
Förderprogramms LEADER+

Neues aus dem Arbeitskreis Wachau

wurde bere i t s  am 6 .Jun i
2003 die Studie über die
Neugesta l tung des
Schi f f fahrtsmuseums prä-
sentiert.  Das Konzept ent-
hält zahlreiche neue Ideen,
d ie zum Te i l  rasch umge-
setzt werden können. We-
s e n t l i c h  e r s c h e i n t ,  d a s s
nach den Vorschlägen des
Beraterteams entgegen frü-
heren Absichten ein Zubau
nicht notwendig wird. Aller-
dings wären bauliche Maß-
nahmen zu einer entschei-
denden Verbesserung der
Eingangssituation und Prä-
sentation notwendig.

Am 2. Juli 2003 kam es auch
zur Präsentation der Studie

“Weltgarten Wachau”.  Die
Idee des  “We l tga r tens
Wachau” soll nicht nur die
Z u s a m m e n a r b e i t  a l l e r
Wachauer Gemeinden si-
gnalisieren – in jeder Ge-
meinde ist  die Durchfüh-
rung eines Teilprojekts ge-
plant – sondern auch das
B e k e n n t n i s  z u r
K l e i n r ä u m i g k e i t  d e r
Wachauer Landschaft und
die Bereitschaft zum liebe-
vollen Umgang mit ihr wi-
derspiegeln.

Der Öffent l ichkeit  vorge-
s t e l l t  w i r d  d i e  R a h m e n -
s tud ie  am 8.  September
2 0 0 3  a b e n d s  i m  S t i f t
Göttweig.

Die Gemeinde Wachau bei
Dresden in Sachsen besteht
a u s  f ü n f  K a t a s t r a l g e -
meinden und zählt  etwa
4.300  E inwohner.  S ie  ve r -
dankt ihren Namen einem
im 12. Jahrhundert angesie-
de l ten  R i t te rgesch lecht ,
dessen Herkunft unklar ist.
Über Einladung des Bürger-
me i s te r s  de r  Gemeinde
Wachau besuchten der Ob-
m a n n  d e s  To u r i s m u s -
v e r e i n e s  I n g .  F r a n z
Machhörndl, meine Frau und
ich vom 4.-6. Juli 2003 die
“Schwestergemeinde”.  I m

Kontakte zur Gemeinde Wachau / Sachsen

G a s t h a u s  d e s  O r t s t e i l e s
Wachau, dem “Erbgericht”
wurden wir von den Vertre-
tern der Gemeinde, sowie
der  Ve r e i n e  w ä r m s t e n s
empfangen.  Besonders
überrascht waren wir dar-
über, dass ein beträchtlicher
Teil der angebotenen Weine
von den Freien Weingärt-
nern Wachau stammt.Die
Gespräche während des
Kurzaufenthaltes in Wach-
au drehten sich natürl ich
vorzugsweise um die “Wen-
de” und deren Auswirkun-
gen auf die Bevölkerung.

Beispielhaft erschien uns,
mi t  welchem F le iß ,  aber
auch mit welcher Beschei-
denheit an der Verbesse-
rung der Lebensverhältnis-
se  gearbe i tet  w i rd .   Wi r
konnten zum Abschluss un-
seres Besuches eine Gegen-
e in ladung aussprechen,
sodass  Vertreter der Ge-
meinde Wachau vo ra u s -
s ichtl ich im Frühjahr 2004
zu e inem Gegenbesuch
nach Spitz  kommen wer-
den.

Mit einer Homepage und ei-
ner Fülle von Informationen
i s t  “NÖ ges ta l ten”,  d i e
Serviceeinrichtung des Lan-
des Niederösterreich für alle
Fragen der (Bau-) Gestal-
tung im Internet vertreten.

Einen neuen Schritt bedeu-

Ortsbi ldgestal tung im Internet

tet der Aufbau einer Bau-
Recyc l ing-Bör se :  was  zu
schade zum Wegwerfen ist,
vom Schotter über Ziegel
bis Türen und Fenstern kann
einen neuen Eigentümer fin-
den und das meist kosten-
los. Breiter Raum wird auch
der Vorstellung von interes-

santen Bauwerken (Neu-
bauten und Sanierungen)
gewidmet. “NÖ gestalten”
i s t  i m  I n t e r n e t  u n t e r
www.noe-gestal ten.at  zu
finden. Informationen gibt
es auch unter 02742/9005-
1 5 6 5 6 .
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I n  A nwesenhei t  von hw.
Pfarrer Mag. Franz Richter
( We ißenk i rchen) ,  LAbg.
Bgm. DI  Bernd Toms, des
Geschäftsführers der WET,
W o h n u n g s e i g e n t ü m e r
GesmbH. und zahlreicher
weiterer Gäste, insbesonde-
re aber auch seiner Bewoh-
ner wurde am 27. Juni 2003
die neue Wohnhausanlage

Wohnhausanlage eröffnet

Die WET Wohnungseigentü-
mer  Gemeinnütz ige
Wohnbaugesellschaft mbH.
Sucht eine vertrauensvolle
Person, die an der Übernah-
m e  v o n  R e i n i g u n g s -
tät igkei ten in der  neuen
Wohnhausanlage im
Ve r t ragsve r h ä l t n i s  a l s
HausbetreuerIn interessiert
ist .  Interessenten melden
sich bei Herrn Tauffer (Tel.
02236/44800241) .

Hausbetreuer In
gesucht

Vo n  i n s g e s a m t  1 3 7 5
Stimmberechtigten haben
immerhin 61 Stimmberech-
t i g t e  U n t e r s t ü t z u n g s e r -
klärungen abgegeben, was
einer Beteiligung von 4,44
% entspricht (Bundesdurch-
schnitt  4,34 %)

Volksbegehren
“Atomfreies Europa”

Die Anmeldung zum Besuch
des Kindergartens in Spitz
für  das  K indergarten jahr
2003/2004 wurde von 45
Kindern vorgenommen. Da-
mit können alle eingeschrie-
benen Kinder – auch bloß
dre i jähr ige K inder  –  den
K indergar ten  besuchen.
Dies ist nach den Schwie-
rigkeiten der letzten Jahre
als äußerst erfreulich anzu-
sehen.

- B e r e i t s  a m  1 4 .  J u n i
2003 feierte die Trachtenka-
pelle Spitz mit etwas Ve r -
s p ä t u n g  i h r  2 0 - j ä h r i g e s
Bestandsjubiläum. Die Fei-
er des Jubiläums erfolgte in
einem gemeinsamen Kon-
zert  mit  der  Wösendorfer
T rachtenkapelle, das zu ei-
nem großen Erfolg wurde.

Schöne Musikveranstaltungen

Attrakt iver Kinder-
garten

(statt des bisherigen HDL)
eröffnet. Allgemein wurde
das gute Gelingen des Baus
betont. Möge die Wohnhaus-
anlage den Bewohnern eine
Heimstätte mit  a l len ge-
wünschten Annehmlichkei-
ten werden! Immerhin sind
– wie bereits  ber ichtet –
bereits 11 der 14 Wohnun-
gen vergeben.

- A m  1 9 .  J u n i  2 0 0 3
g e i s t l i c h e  M u s i k  v o n
Monteverdi bis in die Neu-
zeit zur Aufführung. Profes-
sor Franz Haselböck leiste-
te auf der Orgel Beiträge zu
diesem äußerst gelungenen
Konzert, das insbesondere
auf großes Interesse aus-
wärtiger Gäste gestoßen ist.



Seite 5

Spitzer Gemeindebrief - Berichte des Bürgermeisters

Ü b e r  e i n s t i m m i g e n
Beschluss des Gemeindera-
tes wurde Peter  Koch die
Goldene Verdienstnadel der
Marktgemeinde Spitz und
Waltraud Nothnagl die Sil-
berne Verdienstnadel der
Marktgemeinde Spitz verlie-
hen.

Peter Koch hat sich um den
Aufbau sowohl der Musik-
schule Spitz, wie auch un-
s e r e r  Tr achtenkapelle un-
schätzbare Verdienste er-
worben. Mit dem heurigen
Jahr tr itt er als Leiter der
Musikschule ab. Als Kapell-
meister der Trachtenkapel-
le möge er uns noch länger
erhalten bleiben. Immerhin
g e l a n g  e s  i h m ,  m i t  d e r

Ehrenzeichen für Peter Koch und Waltraud
Nothnagl

T r achtenkapelle 17mal am
Bezi rkswettbewerb tei lzu-
nehmen und hiebei 15 mal
das Prädikat “Ausgezeich-
net” zu erringen!.

Wa l t raud Nothnagl  wa r
ebenfalls an der Gründung
der Musikschule maßgeblich
bete i l igt  und se i ther  d ie
“gute Seele” sowohl  der
Musikschule, wie auch der
T r achtenkapelle. Auch ihr
unermüdlicher Einsatz war
und ist vorbildhaft!

Die Überreichung der Aus-
zeichnungen fand anläßlich
des Abschlusskonzertes der
Mus ikschu le  am 25.  Jun i
2003 statt.

Eine neue Eingangssituation
findet sich am Gemeinde-
amt:
Se i t  Anfang Jun i  schaf f t
eine Glastür für Hell igkeit
und Tr ansparenz. Die Spit-
zer Firma Siebenhandl hat
die Tür aus Sicherheitsglas
e ingebaut .  N icht  zu letz t
kann diese Neugestaltung
auch als Symbol dafür ver-
standen werden, dass die
Gemeindeverwaltung be-
m ü h t  i s t ,  i h r e  T ä t i g k e i t
“durchsichtig” und für je-
dermann überprüfbar  zu
gestalten.

Gemeindeamt Neu

Voll in Gang sind die Arbei-
ten zur Einrichtung des Bü-
ros für die Donautourismus
Gese l l schaf t   im  Sp i t ze r
S c h l o ß .  D i e  Wo h n u n g s -
einbauten in der früheren
“Chudik-Wohnung” wurden
bere i t s  ent fe rnt  und be i
p lanmäß igem Absch lus s
s o l l t e n  d i e  B ü r o -
räumlichkeiten bereits Mit-
te September 2003 bezieh-
bar  se in .  Verzögerungen
können allenfalls dadurch
entstehen, dass die Freile-
gung von Rena i s sance-
Wandmalereien unvorher -
gesehen mehr Zeit in An-
spruch nimmt.

Büro der Donau-
tour ismus GmbH.

Das  Eu ropä i sche
Naturschutzdiplom is t  für
die Wachau jeweils bloß auf
die Dauer von fünf Jahren
verliehen. Vor einer Verlei-
hung ist jeweils eine Über-
prüfung durch einen Sach-
verständigen des Europara-
tes vorzunehmen. Mit Rück-
sicht auf die im Jahr 2004
auslaufende Periode und die
wiederum heranstehende

Europäisches Naturschutzdiplom – Wachau wurde neuerl ich geprüft

Neuverleihung des Diploms
musste auch heuer wieder-
um eine derartige Überprü-
fung stattf inden. Der aus
Colmar (Elsass) stammen-
de Sachve r s t ä n d i g e  D r.
Charles Stauffer weilte vom
8. bis 11. Jul i  2003 in der
Wachau, um sich von der
Fortentwicklung der Region
im Sinn der Statuten des
Europäischen Naturschutz-

diploms zu überzeugen. Mit
seinem Bericht an das zu-
ständige Expertenkomitee
im Europarat ist im Herbst
2003 zu rechnen. Eine Ent-
scheidung des Ministerko-
mitees des Europarates über
die abermalige Verleihung
des Europäischen Natur-
schutzdiploms für die Wach-
au ist für Mitte 2004 zu er-
warten.
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Die Hauptschule feierte tags
darauf mit Darbietungen der
S c h ü l e r  i h r e n  S c h u l a b -
schluss. Hiebei wurde auch

Attrakt ive Schulfeste

Mit einem tollen Schulfest
stellten sich Lehrer und Kin-
der der Volksschule – unter-
stützt von den Eltern des
Elternvereines – vor.

Am 20 .  Jun i  2003  wurde
tagsüber volles Programm

Hi l fe  fü r
Klassentref fen

Die neue Internet Home-
page www.klassentreffen.at
hilft auch nach vielen Jah-
ren Schulfreunden, die sich
aus den Augen verloren ha-
ben, sich wieder zu finden.
Der Service ist kostenlos.

Am 27. Juni 2003 fand im
Spi t zer Schloß eine Veran-
s ta l tung unter  dem T i te l
“Spitz Connection” statt.

Der  Wah l sp i t ze r  D i rek to r
Wolfgang Schneider vom
Sp i t z -Hote l  i n  L inz  hat te
Freunde des Hauses sowie
zahlreiche Unternehmens-
vertreter, wie insbesondere
Event-Agenturen zu einem
sommerlichen Abend in das
S p i t z e r  S c h l o ß  g e l a d e n .
Hiebei  bestand auch für
Spitzer Winzer die Gelegen-
heit, ihre hervorragenden
Weine einem teils neuen Pu-
blikum zu präsentieren.

S p i t z
Connection

Feststel lung des
Baubestandes

Be re i t s  im  Sommer  2001
stand Ing. Markus Kil ler der
Gemeinde zur Überprüfung
des Baubestandes zur Ver -
fügung. Er wird nun in den
beiden Sommermonaten
über Auftrag der Gemeinde
wiederum Ob jek t -
besichtigungen vornehmen
und die in den Bauakten
aufliegenden Pläne mit der
tatsächlichen Situation vor
Ort vergleichen. Wir bitten
um das Verständnis der be-
troffenen Mitbürger, dass im
Sinn einer geordneten Ver -
wa l tung  d ie se  Über -
prüfungsmaßnahmen not-
wendig sind.

Neuerlich finden heuer im
Teisenhoferhof in Weißen-
kirchen die Komödienspiele,
unter der Intendanz von Dr.
Peter Janisch statt. Heuer
wird das Nestroy-Stück “Ei-
nen Jux will er sich machen”
gegeben.  Auf füh rungs -
te rm ine  s ind  1 ., 2 . u n d  3 .
August ,  8 .,9.  und 10.  Au -
gust,  22., 23. und 24. Au -
gust sowie 29., 30. und 31.
August. Beginn ist an Frei-
tagen und Samstagen je-
w e i l s  u m  2 0 , 0 0  U h r,  a n
Sonntagen 19,00 Uhr.
Kartenbestel lungen unter
02715/2268

Komödienspiele
Weißenkirchen

geboten und hiebei auch die
neue Homepage der Volks -
schule vorgestellt.

D i r.  OSR Reinhold Nothnagl
verabschiedet. Er “wech-
selt” in den Ruhestand. Mit
ihm scheidet ein äußerst en-
gagierter, beliebter und an-
erkannter Lehrer aus dem
Lehrdienst. Möge er den vor
ihm l iegenden Lebensab-
schnitt in vollen Zügen ge-
nießen können. Als Direktor
des  Sch i f f fahr t smuseums
wird OSR Reinhold Nothnagl
der Gemeinschaft weiter zur
Verfügung stehen.
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Parteienverkehr

Gemeindeamt: Mo - Fr von 08 - 12 Uhr
                     Di          von 16 - 19 Uhr

Standesamt- und Staatsbürgerschaftsverband:
Mo - Fr    von  08 - 12 Uhr und jeden ersten
Dienstag im Monat  von  16 - 19 Uhr

Sprechstunde des Bürgermeisters:
jeden Freitag zwischen 17 und 18 Uhr
(gegen Voranmeldung)

L iebe Mi tbürger !

Wir  s tehen am Ende eines arbei ts reichen Halbjahres,  al le in die an-
s tehenden Aufgaben lassen r icht ige Fer ien gar  n icht  zu .  T rotzdem
sol len die bevorstehenden Wochen bestmögl ich dazu genützt  wer-
den,  d ie „Akkus“ wieder  aufzuladen,  um mit  vol ler  Kraf t  in  den Herbst
h ine inzugehen.

Ich wünsche nochmals al len Mitbürgern einen angenehmen Sommer
und v ie l  E rho lung.

 D r .  Hannes  H i r t zberger
I h r

Bürgermeis te r

Die Vereinigung “Die magi-
sche Zehn” feiert heuer ih-
ren 35 jährigen Bestand.

Im Rahmen einer Schifffahrt
durch die Wachau kommt
die Zauberkunstvereinigung
auch nach Spitz.

Zauberspektakel in Spitz

Am 2. August 2003 in der
Z e i t  v o n  1 9 , 3 0  U h r  b i s
20,30 Uhr werden in Spitz
vor der Rollfähre und am
T reppelweg zahlreiche At -
traktionen geboten. Neben
e inem Gauk le r  –  und
K ostümtreiben wird auch

eine Jonglier- und Stelzen-
truppe zu bewundern sein.
Als  Höhepunkt  wi rd e ine
spektakuläre Großi l lus ion
“Die Entfesselung am bren-
nenden Seil” geboten. Die
Ve ransta l tung i s t  f re i  zu-
gänglich!

Kremser Bank bereitet 125 jähriges Bestandsjubi läum vor

Die Kremser Bank sucht für
die Erstellung einer Chronik
bzw.  zu  Ausste l lungszwe-
cken anläßlich des 125 jäh-
rigen Bestehens der Spar-
k a s s e  S p i t z  a l t e  B a n k -
dokumente der Sparkasse
bzw. auch Gegenstände

oder Urkunden, die für die
S p a r k a s s e  e i n e n  h i s t o r i -
schen Wert darstellen. Wenn
Sie im Besitz solcher Urkun-
den oder Gegenstände sind,
werden Sie ersucht, sie der
Kremser Bank leihweise zur
Verfügung zu stel len. Die

Abgabe ist jederzeit wäh-
rend der Geschäftszeiten in
der F i l ia le Spitz  mögl ich.
Eine unversehrte Wiederga-
be wird garantiert. Herzl i-
chen Dank!
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Wollt Ihr mitmachen ? Nichts leichter als  das!

Abschnitt ausfüllen, ausschneiden und bis spä-
testens 16.8.2003 am Gemeindeamt abgeben.

F ü r  d i e  Fa m i l i e n m e s s e  i s t  s e l b s t ve r s tänd l ich
keine Anmeldung erforderlich.

17.  -  23.  8 .  2003

Programm:
S o n n t a g  -  1 7 . 0 8 . 2 0 0 3
0 9 . 3 0 -  Familienmesse in der Spitzer Pfarrkirche
Alle Kinder treffen sich zur Vorbereitung der Messe um 9.00 Uhr
i n  d e r  K i r c h e .  -  D a n a c h  E r ö f f n u n g  d e r  1 . S p i t z e r
Kindertage durch Bgm. Dr. Hannes Hirtzberger.
1 5 . 0 0 „Spielekiste auf Rädern“ des Familienreferates - Treffpunkt:
Erlahof , bei  Schlechtwetter im FF-Haus - Es warten auf euch
ausgebildete SpielpädagogInnen mit einem tollen Programm: Spiel,
Spaß u. Spannung für die ganze Familie - Das Jugend-Rotkreuz
versorgt Euch mit Säften und Aufstrichbroten. - Dauer: ca. 3 Stun-
den

Montag  -  18 .08 .2003
1 7 . 0 0 - Sagenwanderung - Treffpunkt: Erlahof
Die Wanderung führt über die Ruine Hinterhaus -
Teufelsmauer zum Donaustrand Hinterhaus (Lagerfeuer). - Mit-
zubringen: Jause und Laterne oder Taschenlampe - Bei Schlecht-
wet te r  ohne  Wa n d e r u n g  i m  Fe u e r w e h r h a u s .
Kleinere  Kinder nur in Begleitung von Erwachsenen. - D a u e r :
ca.  3  S tunden

D i e n s t a g  -  1 9 . 0 8 . 2 0 0 3
9 . 0 0 - Malen, Basteln, Spielen im Erlahof - Masken fertigen (bastle
Deinen eigenen Gesichtsabdruck
aus Gips),  Malen (Fahnen für Kindertage), Papierschöpfen,
Straßenmalen, Geschicklichkeitsstraße, Dosenschießen, Dart,
Verkleiden, jede Menge Spiele und Spaß - Bei  Schlechtwetter
eingeschränktes Programm im Feuerwehrhaus. Dauer ca. 3 Stun-
den

M i t t w o c h  -  2 0 . 0 8 . 2 0 0 3
A b  1 5 . 0 0 - Zeltlager des Sportvereins im Erlahof
Nachmittags: Fußball, Tischtennis, Spiele, Tanz mit Daniela, Schach
mit Otto - Abends: Lagerfeuer, Würstl gril len, Übernachtung im
Zelt. - Für das gemeinsame Frühstück Donnerstag morgens wird
gesorgt! Die K inder  b i t te  b i s  spätes tens  9 .00  Uhr  abholen.
Mitzubringen: Schlafsack, Unterlage, Handtuch, Taschenlampe,
Turnschuhe, ev. Badesachen.
Bei der Anmeldung unbedingt Telefonnummer einer Kontaktper-
son wegen Erreichbarkeit angeben!

D o n n e r s t a g  -  2 1 . 0 8 . 2 0 0 3
0 9 . 0 0 - Gipsmasken u. geschöpftes Papier fertig gestalten.
1 7 . 0 0 - Zi l len fahren mit der Spitzer Feuerwehr
Treffpunkt: Sporn - Wassersportklub, bei Regen im Feuerwehr-
haus. -  Dauer  ca.  2  S tunden - Kleinere Kinder nur in Beglei-
tung von Erwachsenen, ev. Jause mitnehmen.

F r e i t a g  -  2 2 . 0 8 . 2 0 0 3
0 9 . 0 0 - Museumsrallye mit Anita im Schifffahrtsmuseum für Ju-
gendliche ab 10 Jahren -  Rätselrallye mit Kathrin u. Monika für
Kinder ab 6 Jahren.
T reffpunkt: Erlahof - Dauer  ca.  2  S tunden
Bei Schlechtwetter im Feuerwehrhaus
2 1 . 0 0 Sternenwanderung auf den Burgberg
Treffpunkt: Parkplatz bei Friedhof - Zieht Euch warm an und
bringt eine Taschenlampe mit. Kleinere Kinder nur in Begleitung
von Erwachsenen - Dauer  ca.  2  S td.
Bei Regen wird die Wanderung eventuell verschoben.

S a m s t a g  -  2 3 . 0 8 . 2 0 0 3
1 3 . 3 0-  Ferienolympiade - Sportlicher Wettkampf (Laufen, Weit-
springen, Schlagball werfen) - Treffpunkt: Sportplatz der Haupt-
schule Spitz mit Turnbekleidung und Turnschuhen.
 - Anschließend kleines Grillfest im Pfarrgarten
Siegerehrung ca. 18.00 Uhr - Dosenschießen für Erwachsene
anschließend!

Teilnahmebedingung: Gute Laune!
Wir freuen uns auf EUCH!

Anmeldung

Ja, ich möchte, dass mein Kind bei den Spitzer Kinder-
u. Jugendtagen mitmacht und melde es für untenste-
hend angekreuzte Veranstaltungen an.

Telefonnummer für Erreichbarkeit der Kontaktperson

Vorname und Familienname des Kindes

Anschrift (Gäste geben hier den Beherbergungsbetrieb an)

Geburtsdatum des Kindes

θ Spielekiste auf Rädern
θ Sagenwanderung
θ Malen, Basteln, Spielen im Erlahof
θ Zelt lager des Sportvereins im Er lahof

θ  I c h  b r i n g e  m e i n  Z e l t  m i t

θ  ich habe kein Zelt

θ Gipsmasken u. geschöpftes Papier fertig
gestalten,

θ Zillen fahren mit der Spitzer Feuerwehr
θ Museumsrallye mit Anita im Schifffahrts-

museum für Jugendliche (ab 10 J.)
θ Rätselrallye mit Kathrin u. Monika für Kin-

der (ab 6 J.)
θ Sternenwanderung auf den Burgberg

θ Ferienolympiade

Datum und Unterschrift des erziehungsberechtigten El
     terntei les:

#

#


